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Ein geschenktes Stück Zukunft –
zugeschnitten auf Ihr Leben.

Zum Beispiel:

Florian, 21 Jahre alt, ledig.

Florian hat seine Ausbildung erfolg-
reich beendet und verdient jährlich 
20.000 Euro brutto.

Für seine Riester-Rente erhält Florian 
jährlich 154 Euro sowie einmalig 
200 Euro Berufseinsteigerbonus. Er 
selbst zahlt in diesem Jahr 446 Euro 
ein. Damit legt der Staat 79 % auf 
Florians Eigenbeiträge drauf.

Zum Beispiel:

Anton und Marion, 40 und 35 Jahre alt, 
verheiratet.

Anton ist Alleinverdiener mit einem 
jährlichen Bruttoeinkommen von 
50.000 Euro.

Für ihre Riester-Renten erhalten 
Anton und Marion jährlich 308 Euro 
und einen Steuervorteil von 283 Euro. 
Sie selber zahlen unterm Strich 
1.409 Euro ein. Damit legt der Staat 
42 % auf ihre Eigenbeiträge drauf.

Zum Beispiel:

Pamela und Annkatrin, 31 und 7 Jahre alt.
 
Pamela ist allein erziehende Mutter und 
hat ein jährliches Bruttoeinkommen von 
25.000 Euro.

Für ihre Riester-Rente bekommt Pamela 
 jährlich 339 Euro vom Staat geschenkt. 
Sie selbst zahlt 661 Euro pro Jahr ein. 
Damit legt der Staat 51 % auf ihre Eigen-
beiträge drauf.

Zum Beispiel:

Frank und Birgit, 38 und 36 Jahre alt, 
mit ihren Töchtern Jennifer und 
Josephine, 11 und 9 Jahre alt.

Frank ist Alleinverdiener und hat ein 
jährliches Bruttoeinkommen von 
43.000 Euro.

Für ihre Riester-Renten bekommen sie 
jährlich 678 Euro vom Staat geschenkt. 
Sie selbst zahlen 1.042 Euro ein. Damit 
legt der Staat 65 % auf ihre Eigen-
beiträge drauf. 

Regelmäßige Geldgeschenke

So hoch sind die jährlichen Geldgeschenke vom Staat:* 
- 154 Euro pro Jahr für jeden Erwachsenen
- 185 Euro pro Jahr für jedes Kind, das vor dem   
   01.01.2008 geboren ist
- 300 Euro pro Jahr für jedes Kind, das seit dem  
   1.1.2008 geboren ist
- 200 Euro einmaliger Berufseinsteigerbonus für  
  alle Berufseinsteiger bis 25 Jahre

Flexible Verwendung

Künftig können Sie mit der Riester-Förderung auch die 
eigenen vier Wände  nanzieren! So wohnen Sie schon  
heute in Ihrer Altersvorsorge. 

Attraktives Zukunftskapital

Riestern lohnt sich – besonders, wenn man früh 
im Leben damit anfängt. Ein Single, der ab seinem 
20. Lebensjahr monatlich 50 Euro in eine Riester-Rente 
einzahlt, kann sich später über ein Kapital von 
100.000 Euro und mehr freuen.

Lassen Sie sich vom Staat was drau egen: 
Vorsorge mit staatlicher Riester-Förderung.

* So funktioniert die staatliche Förderung: Um die vollen Zulagen zu erhalten, sind 4 % des sozialversicherungsp ichtigen Vorjahresbruttoeinkommens (höchstens 2.100 Euro) abzüglich der Zulagen auf einen Altersvorsorgevertrag einzuzahlen. Anspruch auf die Förderung 
(Grundzulage 154 Euro) haben insbesondere alle sozialversicherungsp ichtig Beschäftigten sowie Beamte, Landwirte, Empfänger von Arbeitslosengeld und Eltern in der Elternzeit. Auch die Ehepartner erhalten die Grundzulage auf einen eigenen beitragsfreien Vorsorgevertrag, 
auch wenn sie selbst nicht zu den genannten Personengruppen gehören. 

Gegebenenfalls bekommen Sie zusätzlich noch eine 
Steuererstattung vom Fiskus.
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Jetzt Termin vereinbaren unter Telefon 02941 / 757-0 oder im Internet unter www.sparkasse-lippstadt.de

Die Höhe der Geldgeschenke richtet sich nach Ihrer persönlichen Situation, 
deshalb machen Sie bei uns den Riester-Test!

Und wie viel würden Sie bekommen? Jeder kann mitmachen!

Gewinnspiel: Wir verlosen 5 Gutscheine 
(Wert je 50 €) für das AquaFun in Soest. 
Teilnahmekarten in unseren Filialen.

Nur bis 30. September 2008!

 Angebot des Monats

Recycling
Entsorgung
Containerdienst
Abbruch
Schrotthandel
Mobile Brech- und Siebtechnik

Fachbetrieb mit Tradition

In einem Betrieb, der jedes Jahr etwa 120.000 Tonnen Abfälle sammelt, lagert und ver-
wertet, sind Fachleute mit Erfahrung der wichtigste Bestandteil. Genau diese Erfahrung 
gibt die Wilhelm Knepper GmbH seit 1951 an ihre Familienmitglieder weiter, die das 
Unternehmen bereits in dritter Generation führen. 

Das Unternehmen ist spezialisiert auf den systematischen Rückbau sowie Abbrüchen 
von Gebäuden jeglicher Art und somit ein kompetenter Ansprechpartner im Bereich 
Abbruch, Sanierung und Entsorgung. Familientradition und Fortschritt müssen jedoch 
keinen Gegensatz bilden. Das zeigt die Wilhelm Knepper GmbH ihren Kunden jeden 
Tag aufs Neue. So hat der hochmoderne Recyclinghof zum Beispiel das reine Deponie-
ren längst hinter sich gelassen und arbeitet mit Hochdruck an einem möglichst hohen 
Grad der Wiederverwertung aller angelieferten Stoffe.

Tel.: 02941 2841-0
Fax: 02941 2841-13

Bertramstraße 3
59557 Lippstadt

info@knepper-recycling.de
www.knepper-recycling.de

Wilhelm Knepper GmbH



Liebe Mitglieder und Fans des SV 08, 
sehr geehrte Gäste,

zum heutigen Meisterschafts-Heimspiel 
der Westfalenliga-Saison 2008/2009 ge-
gen die Spielvereinigung Brakel heiße 
ich Sie im Namen des Präsidiums und 
Aufsichtsrats vom SV Lippstadt 08 recht 
herzlich Willkommen. Unser besonderer 
Gruß geht an Mannschaft, Trainer, Of-
fizielle und an die mitgereisten Fans 
unserer Gäste aus Brakel. 

Zwei Auswärtssiege sind die höchst po-
sitive Bilanz seit dem letzten Heimspiel 
gegen die Spielvereinigung Emsdetten 
05. Vor allem der 4:2 Sieg bei der 
Spielvereinigung Erkenschwick – nach 
einem 0:2 Rückstand – zeigt, welches 
Potential in unserer Mannschaft steckt. 
Schneller, attraktiver Fußball, Kampf-
geist und eine tolle Moral sind Eigen-
schaften unserer neuen Elf, die wir allzu 
lange vermisst haben. Natürlich schlei-
chen sich hier und da noch individuelle 
Fehler ein und es fehlt ein wenig die Be-
ständigkeit. Allerdings sollten wir  nicht 
vergessen, dass wir eine sehr junge 
Mannschaft haben, die noch lernfähig 
und formbar ist. Ich bin der festen Über-
zeugung, dass die sportliche Leitung 
mit Werner Schröder und Holger Wort-
mann an der Spitze auf einem sehr gu-
ten Weg ist.

Das erarbeitete Quäntchen Glück in der 
Meisterschaft, fehlte uns im Pokalspiel 
gegen die Sportfreunde Lotte, immer-
hin Regionalligist, leider in Gänze. Es 
war ein hervorragendes Spiel unserer 
Mannschaft, die fantastisch gekämpft 
und das Spiel zeitweise dominiert hat. 
Von einem Zweiklassenunterschied war 
jedenfalls nichts zu sehen. Am Ende 
haben wir durch eine kleine Unacht-
samkeit unglücklich 0:1 verloren. Scha-
de, denn damit bleibt das Erreichen der 
1. DFB-Pokal Hauptrunde auch in dieser 
Saison für den SV 08 eine einseitige 
und unerfüllte Liebe. Auch wirtschaft-

lich betrachtet, hätte uns ein Weiter-
kommen im Pokal sehr gut zu Gesicht 
gestanden.

Die nach vier Siegen in der Meister-
schaft aufkommende Euphorie unter 
Freunden und Fans des SV 08 freut die 
Verantwortlichen natürlich sehr, denn 
erklärtes Ziel war und ist, mit Kampf 
und Einsatz, aber auch mit einem 
schnellen und attraktiven Fußball un-
sere Zuschauer zurückzugewinnen. 
Aber ganz sicher ist eine „Aufstiegseu-
phorie“ zum jetzigen Zeitpunkt abso-
lut verfrüht und vielleicht auch etwas 
kontraproduktiv. Ganz sicher wird es 
auch in der laufenden Saison mal eine 
(bittere) Niederlage und Enttäuschung 
geben. Meine Bitte an alle Zuschauer: 
Stehen Sie auch dann zu unserem SV 
08! Unsere Fans tun dies in der lau-
fenden Saison übrigens mit einem von 
mir schon lange nicht mehr wahr ge-
nommenen Enthusiasmus – dafür ein 
ganz großes Extra-Lob seitens des Prä-
sidiums und Aufsichtsrats. 

Heute erwartet uns mit der Spielvereini-
gung Brakel zwar „nur“ der aktuell Ta-
bellenletzte der Westfalenliga, aber wir 
werden nicht den Fehler machen, dieses 
kampfstarke Kollektiv auf die leichte 
Schulter zu nehmen. Die Mannschaft 
von Cheftrainer Jürgen Prüfer hat in 
der vergangenen Saison im erfolgreich 
gemeisterten Abstiegskampf bewiesen, 
dass sie stets für Überraschungen gut 
ist. Wir gehen von einem sehr defensiv 
stehenden Gegner aus – es wird sich 
zeigen, ob und mit welcher taktischen 
Ausrichtung unsere Mannschaft diesen 
„Riegel“ knacken kann.

Gerne möchte ich an dieser Stelle un-
serem Spieler Christian Nagorniewicz
eine gute Besserung und baldige Ge-
nesung wünschen. „Kiki“ hat sich be-
kanntermaßen im Spiel gegen die Spiel-
vereinigung Erkenschwick eine Kapsel-
zerrung mit Bänderüberdehnung zuge-
zogen und wird uns voraussichtlich 
zwei bis drei Wochen fehlen. 

Abschließend wünsche ich Ihnen allen ein 
spannendes und sportlich-faires Meister-
schaftsspiel. Als Verantwortlicher des SV 
Lippstadt 08 natürlich verbunden mit dem 
zweiten „Heim-Dreier“ für unsere Farben.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Forusan Madjlessi
Präsident
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DER HEUTIGE GEGNER
PORTRAIT UND INTERVIEW

optimistisch. „In Neuenkirchen war bereits 
ein großer Fortschritt zu erkennen. Es hilft 
aber nichts, wenn wir die entscheidenden 
Szenen nicht zu unseren Gunsten nutzen.“ 
In Neuenkirchen vergab Michal Pietrzyk kurz 
vor dem Ende durch einen Elfmeter die Aus-
gleichschance.

Auch in dieser Saison muss der ehemalige 
Oberligist mit einem engen finanziellen Etat 
auskommen. So waren im personellen Be-
reich vor der Saison nur geringe Sprünge 
drin. Neun Spieler haben den Verein ver-
lassen, sieben Zugänge stehen Prüfer zur 
Verfügung. „Wir arbeiten mit einem sehr 
jungen Kader. Wir haben fünf A-Jugendliche 
in den Senioren-Bereich hochgezogen, von 
denen drei sogar noch in der Jugend spie-
len könnten“, so Prüfer. Von den Neuzu-
gängen verfügt nur Mittelfeldspieler Dennis 
Hansmeier über Erfahrungen aus höheren 
Spielklassen. Der 22-Jährige kommt vom 
Verbandsliga-Konkurrenten RW Erlinghausen 
nach Brakel.

In der Oberliga Westfalen trafen der SV Lipp-
stadt 08 und die SpVg Brakel im Übrigen 
nicht mehr aufeinander.           Text: MSPW

Bereits im letzten Jahr schaffte die 
SpVg Brakel, erst im Saison-Endspurt 
den Klassenerhalt. Der aktuelle Trai-
ner Jürgen Prüfer war vier Spieltage 
vor Schluss in Brakel eingestiegen und 
hatte den Verein, der früher mehrere 
Jahre der Oberliga Westfalen angehört 
hatte, vor dem drohenden Absturz in 
die 7. Liga bewahrt. Auch in dieser Sai-
son werden die Rot-Schwarzen wohl 
bis zum Ende der Saison um den Klas-
senverbleib kämpfen müssen. Vor dem 
Spiel beim SV Lippstadt sprachen wir 
mit SpVg-Trainer Jürgen Prüfer.

SVmagazin Herzlich willkommen in 
Lippstadt, Herr Prüfer! Am letzten Spiel-
tag verlor Ihre Mannschaft beim SuS 
Neuenkirchen 1:2. Wie fällt Ihr Fazit 
aus?

Jürgen Prüfer Es war eine sehr offene 
Partie, die wir nur sehr unglücklich ver-
loren haben. Beim Stand von 1:1 hat-
ten wir zehn Minuten vor dem Ende 
die Führung auf dem Fuß und mussten 
dann nach einem abgefälschten Schuss 
noch das entscheidende 1:2 hinneh-

men. Neuenkirchen hatte die bessere 
Spielanlage. Die klareren Möglichkeiten 
aber waren auf unserer Seite. Umso 
ärgerlicher, dass wir am Ende ohne 
Punkte da standen. Das Glück wird sich 
im Laufe der Saison auch noch zu un-
seren Gunsten drehen.

SVmagazin Nach vier Spieltagen steht 
die SpVg. Brakel noch ohne Punktge-
winn am Tabellenende. Was läuft der-
zeit noch nicht richtig?

Jürgen Prüfer Die Ausbeute ist ein Fakt. 
Zum Saisonstart muss aber auch ge-
sagt werden, dass wir mit dem SC Pa-
derborn 07 II und dem SC Wiedenbrück 
2000 schon auf zwei Mannschaften 
getroffen sind, die zusammen mit dem 
SV Lippstadt 08 und dem FC Eintracht 
Rheine in einer anderen Liga spielen. 
Die verlorenen Punkte aus den Spielen 
gegen Dornberg und Neuenkirchen kön-
nen uns aber noch im Kampf um den 
Klassenverbleib weh tun, da es Spiele 
auf Augenhöhe waren. Wir müssen, um 
erfolgreich zu sein, die Schlüsselszenen 
in einem Spiel für uns entscheiden.

Die SpVg Brakel, hat zwei bekannte Fuß-
ball-Brüder hervor gebracht, die ihrem 
Heimat-Club nach wie vor fest die 
Daumen drücken. Denn der ehemalige 
Oberligist ist der Stammverein von Mi-
chael und Claus-Dieter Wollitz, die es 
beide als Profis in die Bundesliga ge-
schafft haben. Michael, der Ältere, in-
zwischen 47 Jahre alt, war für Arminia 
Bielefeld, den 1. FC Köln und den FC 
Schalke 04 am Ball, galt als eisenharter 
Abwehrspieler. Ganz anders sein vier 
Jahre jüngerer Bruder Claus-Dieter (43), 
der sich als Mittelfeld-Regisseur und 
Filigran-Techniker den Beinamen „Pele“ 
verdiente und während seiner langen 
Fußballer-Laufbahn ebenfalls für Schal-
ke und Köln sowie außerdem für den 
VfL Osnabrück, den KFC Uerdingen 05, 
Hertha BSC Berlin, den VfL Wolfsburg, 
den 1. FC Kaiserslautern und Bayer 04 
Leverkusen am Ball war. Beide galten 
als gefährliche Freistoß-Schützen: Mi-
chael Wollitz eher mit (Schuss-) Gewalt, 
Claus-Dieter mit Gefühl. Während sein 
großer Bruder verletzungsbedingt ins-
gesamt nur vier Jahre im Profi-Bereich 

aktiv war und später noch als Spieler 
und Trainer in der Brakeler Heimat aus-
half, kickte „Pele“ nicht weniger als 14 
Jahre in der 1. und 2. Liga und ist auch 
heute noch als erfolgreicher Trainer des 
Zweitligisten VfL Osnabrück auf der 
großen Fußball-Bühne dabei.

Sein Heimatverein ist davon weit ent-
fernt und als großer Außenseiter in die 
neue Saison der Westfalenliga gestar-
tet. Bereits in der abgelaufenen Spiel-
zeit war es am Tabellenende ganz eng 
für die SpVg Brakel im Kampf um den 
Klassenerhalt. Drei Zähler Vorsprung 
hatten die Rot-Schwarzen nach dem 
letzten Spieltag vor Konkurrent Rot-
Weiß Maaslingen. „Es war in der letz-
ten Saison bereits ein Wunder. Ich 
hoffe, dass wir auch in dieser Saison 
ein Wunder vollbringen können“, sagt 
Trainer ürgen Prüfer.

Die ersten Spieltage scheinen dem ehe-
maligen Trainer des FC Eintracht Rheine 
Recht zu geben. Brakel ist mit null Punk-
ten Tabellenletzter. Doch trotz des miss-
lungenen Auftaktes ist Prüfer vorsichtig 

SpVg Brakel peilt mit jungem Kader den Klassenerhalt an

„Lippstadt spielt in einer anderen Liga“

SVmagazin Sie waren zu Oberliga-Zeiten 
schon als Trainer bei Arminia Bielefeld II und 
beim FC Eintracht Rheine am Ball. Wie sind 
die Erfahrungen bei Gastspielen am Lippstäd-
ter Waldschlösschen?

Jürgen Prüfer Ich glaube, dass ich in den 
ganzen Jahren mit meinen Mannschaften in 
Lippstadt nie etwas geholt habe. Ein Unent-
schieden könnte fast schon das beste Ergeb-
nis gewesen sein.

SVmagazin Wie schätzen Sie den SV Lipp-
stadt 08 ein?

Jürgen Prüfer Obwohl der Verein nach der 
letzten Saison auch im Etat deutlich abspe-
cken musste, hat der SVL doch ganz andere 
Möglichkeiten als die SpVg. Brakel und ist 
gegen uns haushoher Favorit.

SVmagazin Wer steht Ihnen beim Gastspiel 
in Lippstadt nicht zur Verfügung?

Jürgen Prüfer Mark Riechmann wird wegen 
einer Roten Karte noch zusehen müssen. 
Torhüter André Häger muss wegen einer Fin-
gerverletzung passen.

Mitarbeit: MSPW
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Zapala, Pawel
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engeln, Stephan 
*17.10.1989 
Abwehr

17
Zahorodnyj, 
Michael
*25.10.1989
Abwehr

18
Chomse, Henning
*21.09.1989
Mittelfeld 

13
Pahlke, Benjamin
*16.06.1987
Abwehr

16
Rammel, Sascha
*11.03.1985 
Mittelfeld

15
Piossek, Damian
*19.06.1986 
Mittelfeld 

14
Cirivello, Salvatore
*22.04.1989  
Mittelfeld

10
Bertels, Thomas
*05.11.1986 
Mittelfeld 

12
Harder, Pascal
*16.01.1988 
Abwehr

11
Pantke, Dennis
*17.09.1989 
Angriff

19 
Brocke, Oliver
*15.01.1986
Mittelfeld

24
Liesemann, Damian
*05.07.1989
Torhüter

33
Lausch, Dominik
*14.06.1988 
Abwehr 

Craes, Daniel 
*10.10.1983
Mannschafts-
betreuer

Hahne, Thomas 
*18.05.1978
Mannschafts-
betreuer

Vorderstraße, 
Klaus
*26.06.1967
Torwarttrainer

Meincke, Dierk
*16.11.1975
Co-Trainer

Wortmann, Holger
*31.05.1967
Cheftrainer

22
Carlos, Castilla
*27.01.1976
Angriff 

23
Tuncel, Yilmaz
*25.05.1989
Angriff

3
Dieks, Jürgen
*02.03.1984
Abwehr

4
Kasperidus, Philipp
*30.01.1984 
Angriff

6
fischer-Riepe, Lasse
*27.06.1985
Abwehr

5
Nagorniewicz, 
Christian
*12.06.1982 
Abwehr

8
Polzin, Björn
*29.08.1986 
Abwehr

9
eckel, Manuel
*13.12.1985
Angriff

7
Schröder, Lars  
*11.08.1989
Angriff

21 
Szczygiel, Mathias
*13.04.1985
Torhüter

20
Özdemir, Gökhan
*12.10.83
Angriff 
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Böklunder Plumrose GmbH & Co. KG · 24860 Böklund · www.boeklunder-plumrose.de

Vielfach prämiert!

Die abgebildeten Artikel 
wurden von Ökotest mit 
sehr gut bewertet. 
Die Auszeichnung gilt 
auch für alle anderen 
Gewichtseinheiten.



Top Design

Intelligentes Licht

Innovative
Licht-
Technologie

Die Faszination von
individuellem Fahrzeug-
design. 
Top Design: Innovativ und
ästhetisch. Großartig anzu-
schauen, das schöne Gefühl
einer gut getroffenen Wahl,
die Bestätigung guten Ge-
schmacks – Hella erfüllt all
diese eindeutigen oder ver-
borgenen Wünsche. Aktuelles
und modernes Design schafft
diese Faszination.
Setzen Sie auf den neuesten
Trend. Geben Sie Ihrem Fahr-
zeug das gewisse Etwas.

Infos: 0180 5 250001 (0,12 �/Min.)
www.hella.de
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Profitieren Sie von unserer breiten Hella-Produktpalette:

www.ventur.de



SVmagazin Hallo Holger! Dem Spielplan 
sei „Dank“, können wir zunächst einmal 
ein paar Spielanalysen nachholen. Begin-
nen wir mit dem ersten Heimspiel gegen 
die Spielvereinigung Emsdetten, welches 
ja doch sehr souverän „eingefahren“ wur-
de, wobei die Mannschaft einen deutlich 
höheren Sieg verpasste. Also Lob und 
Tadel gleichzeitig vom Trainer? 

Holger Wortmann Uneingeschränkt ja. Ich 
denke, wir haben bereits gegen Rhynern 
eine sehr gute und eine weniger gute 
Halbzeit gespielt. Auch gegen Emsdetten 
war es so. Wir sollten aber nicht verges-
sen, dass wir eine wirklich junge Mann-
schaft haben. Junge Mannschaften schal-
ten im Gefühl des sicheren Sieges, oder 
im Gefühl einer gewissen Überlegenheit, 
oftmals einen Gang zurück. Das ist ein 
Lernprozess. Ich bin aber zuversichtlich, 
dass wir auch das in den Griff bekom-
men.

SVmagazin Die nächste Bewährungs-
probe fand nur drei Tage später im West-
falenpokal gegen die Sportfreunde Lotte 
statt. Welches Fazit ziehst Du aus diesem 
Spiel?

Holger Wortmann Ein ganz tolles Spiel 
unserer Mannschaft, leider sind wir nicht 
belohnt worden. Ich denke, dass zu 
keiner Zeit an diesem Abend ein Klas-
senunterschied zu erkennen war.  Wir 
haben nicht nur „mitgespielt“, sondern 
phasenweise das Spiel sogar geprägt. 
Leider haben wir durch eine Unachtsam-
keit unglücklich verloren. Aber Spiele auf 
diesem Niveau bringen die Mannschaft 
weiter.

SVmagazin Dann ging es in der Mei-
sterschaft zum TuS Dornberg. Wie lautet 
Deine Kurzanalyse zu diesem Spiel?

Holger Wortmann Zum Ende war es ein 
glücklicher Sieg durch den gehaltenen 
Elfmeter in der Nachspielzeit. Von der 
Spielanlage waren wir sicherlich die 
reifere Mannschaft, aber so richtig druck-
voll haben wir nicht gespielt. Hinzu kam 
der für uns ungewohnte Kunstrasenplatz. 
Letztendlich sind wir alle froh gewesen, 
dass wir mit drei Punkten im Gepäck im 
Bus saßen.

SVmagazin Schlussendlich folgte das 
Wiedersehen von Kasperidus, Fischer-
Riepe und Özdemir mit ihrem letzten Ver-
ein, der Spielvereinigung Erkenschwick. 
Wie lief dieses Spiel aus Trainersicht?

Holger Wortmann Ein ganz enorm wich-
tiger Sieg für die Moral der Mannschaft. 
Es war das erste Spiel, wo wir einem 
Rückstand – und dann auch noch einem 
Rückstand mit zwei Toren – nachlaufen 
mussten. Wie die Mannschaft sich dann 
meiner Meinung nach auch noch sou-
verän in der zweiten Halbzeit den Sieg 
erkämpft und erspielt hat – Kompliment 
dafür. Trotzdem muss natürlich über die 
verschlafene Anfangszeit der 1. Halbzeit 
gesprochen werden. Bekommen wir das 
dritte Gegentor wird es wahrscheinlich 
unmöglich ins Spiel zurückzukehren. Also 
war auch nicht alles Gold, was geglänzt 
hat.

SVmagazin Eine richtige Standortbe-
stimmung soll ja erst nach dem 10. Spiel-
tag erfolgen. Insofern fragen wir auch 
nur ganz vorsichtig: Wie zufrieden bist 
Du mit dem momentanen Stand?

Holger Wortmann 4 Spiele, 4 Siege – das 
ist schon sehr zufriedenstellend. Auch 
das Auftreten im Spiel gegen Lotte war 
gut. Trotzdem schleichen sich natürlich 
noch einige Fehler ein. Aber die Mann-
schaft ist ja auch noch sehr jung. Da wird 
es immer mal wieder Schwankungen ge-
ben. Wir werden die nächsten Wochen 
abwarten und eine rPrognose wirklich 
erst nach dem 10. Spieltag abgeben.

SVmagazin Du arbeitest in dieser 
Saison mit einem relativ großen Kader 
– ist das eher vorteilhaft, oder kann es 
dadurch auch schneller zu „Reibereien“ 
kommen, da einige Spieler nicht immer 
im Kader stehen?

Holger Wortmann Es gibt Vorteile aber 
auch Nachteile. Vorteil ist sicherlich, dass 
im Training permanent ein Wettkampf-
charakter da ist, wir können immer zwei 
komplette Mannschaften gegeneinander 
spielen lassen. Natürlich gibt es auch 
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Reibereien, aber bislang hat die Mann-
schaft das immer alles alleine geregelt. 
Für einen Trainer ist es sicherlich auch 
nicht sehr angenehm, einige Spieler nicht 
mit in den Kader nehmen zu können. 
Aber letztendlich entscheidet immer die 
Leistung der einzelnen Spieler.

SVmagazin In diesem Zusammenhang 
auch die Frage, was den Ausschlag für 
die letzte Neuverpflichtung, Dominik 
Lausch, gab?

Holger Wortmann Dominik Lausch ist ein 
äußerst talentierter Defensivspieler, der 
bei RW Ahlen eine sehr gute Ausbildung 
genossen hat. Er stammt aus der Nähe 
von Lippstadt und hat somit eine hohe 
Identifikation mit dem Verein und der 
Zielsetzung des Vereins. Ich freue mich, 
dass er da ist.

SVmagazin Heute wartet mit der Spiel-
vereinigung Brakel ein sicherlich sehr un-
angenehmer Gegner. Was weißt Du über 
die Mannschaft Deines Trainerkollegen 
Jürgen Prüfer?

Holger Wortmann Mannschaften, die 
mein Kollege Jürgen Prüfer trainiert oder 
trainiert hat, sind immer fit und sehr mo-
tiviert. Brakel hat sich in der letzten Sai-
son mit einem tollen Schlussspurt noch 
den Klassenerhalt gesichert. Das zeigt, 
dass die Mannschaft nie aufgibt und bis 
zur letzten Minute fightet. Es wird für 
meine Mannschaft eine ganz harte Nuss, 
die es zu knacken gilt. 

SVmagazin Dennoch sind wir – bei 
allem nötigen Respekt vor dem Gegner 
– sicherlich der klare Favorit in diesem 
Spiel und sollten dies auch in drei Punkte 
ummünzen können?

Holger Wortmann Zielsetzung war und ist 
es, besseren Fußball zu zeigen. Vor allem 
in einem Heimspiel. Die Mannschaft wird 
mit großem Einsatz versuchen, den Sieg 
zu erringen. 

SVmagazin Wir bedanken uns für das 
Gespräch und wünschen euch viel Erfolg 
im heutigen Heimspiel!



Die aktuelle Tabelle

1  SC Wiedenbrück 2000 4 4 0 0 19 : 5 14 12

2  SC Paderborn 07 II  4 4 0 0 17 : 3  14  12 

3 SV Lippstadt 08 4 4 0 0 11 : 5  6  12 

4 RW Horn 4 4  0 0 10 : 5  5  12 

5 FC Eintracht Rheine 4 2  2 0 7 : 3  4  8 

6 TuS Hiltrup 4 2  1 1 3 : 4  -1 7 

7  SuS Neuenkirchen 4 2  0 2  8 : 9  -1 6 

8 SV RW Erlinghausen 4 1  2 1 5 : 6  -1  5 

9  SV Davaria Davensberg 4 1 1 2 3 : 4 -1  4 

10 TuS Dornberg   4 1 1 2 6 : 8  -2  4

11 SV Borussia Emsdetten 4 1 1 2 3 : 10  -7 4

12  SV Westf. Rhynern 4 1 0 3  7 : 8 -1 3 

13 SuS Stadtlohn 4 1 0 3  5 : 6 -1  3 

14 SpVgg 1916 Erkenschwick 05 4 0 3 1  4 : 6  -2 3 

15 SpVg Emsdetten 4 1 0 3 5 : 9 -4 3 

 RW Ahlen II 4 1 0 3  5 : 9  -4  3 

17 GW Nottuln 4 0 1 3 5 : 11  -6 1 

18 SpVg Brakel 4 0 0 4  2 : 14 -12 0

  Spiele  S U N Torverh. Dif. Pk.

Der Hinrunden-Spielplan des SV Lippstadt 08

Der aktuelle Spieltag (12.-14.09.2008) Der nächste Spieltag (19.-21.09.2008)

SC Wiedenbrück 2000

Termin
Das nächste Auswärtsspiel des 
SV Lippstadt 08 findet am 19.09.2008 
um 19:30 Uhr im „Jahnstadion“ 
(Rietberger Straße 29, 
33378 Rheda-Wiedenbrück) statt.

„Gipfeltreffen“ in Wiedenbrück

Der SC Wiedenbrück 2000, der zum ab-
soluten „Gipfeltreffen“ der Westfalenliga 
empfängt, ist nach nur einer Saison in der 
Oberliga Westfalen als einer der großen 
Favoriten in diese Saison gestartet. Der 
Auftrag für Neu-Trainer Thomas Stratos ist 
klar: Am Ende zählt nur der Aufstieg!

Dafür wurden dem Ex-Profi von Arminia 
Bielefeld und dem Hamburger SV, der in der 
letzten Saison bereits die Hammer SpVg in 
die NRW-Liga geführt und sich trotzdem für 
den Wechsel zum Absteiger nach Wieden-
brück entschieden hatte, bei der Zusam-
menstellung der Mannschaft viele Wünsche 
erfüllt. Zwar musste der SCW nach der Sai-
son auch 16 Abgänge verkraften. Die neu 
verpflichteten Spieler haben aber durchaus 
die Qualität, den hohen Ansprüchen zu ge-
nügen. Mit Torhüter Robert Hietkamp, Chri-
stian Werner, Steven Degelmann und Janis 
Hoffmann brachte Stratos gleich vier Spie-
ler von seiner letzten Station aus Hamm 
mit. Vom SC Verl, wo Stratos früher als 
Co-Trainer gearbeitet hatte, kamen mit So-
ner Dayangan und Mariusz Rogowski zwei 
regionalliga-erfahrene Akteure.

Trotz des neu zusammengestellten Kaders 
zeigt sich die Stratos-Elf bereits sehr gut 
in Form. Nach vier Spieltagen hat sich der 
SCW bereits den ersten Tabellenplatz gesi-
chert. Neben der optimalen Punktausbeu-
te von zwölf Zählern beeindruckt auch die 
Tordifferenz. Bereits 19 Mal ließen es die 
Spieler um das Sturmduo Soner Dayangan 
und Murat Turhan, der von Optik Rathenow 
nach Wiedenbrück gewechselt war und mit 
sechs Toren die interne Rangliste anführt, 
im gegnerischen Kasten „klingeln“.

Die beiden Oberliga-Duelle in der abgelau-
fenen Spielzeit überstand der SVL ohne Nie-
derlage. In Wiedenbrück gewann Lippstadt 
3:0. Im Rückspiel im Stadion am Waldschlös-
schen trennten sich beide Clubs 2:2.                                                       

                                        Text: MSPW

Der nächste Gegner
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  SC Wiedenbrück 2000 – SV Lippstadt 08   0 : 3 (0 : 1)
  TuS Belecke – SV Lippstadt 08   0 : 9 (0 : 1)
1. Spieltag SV Westf. Rhynern  –  SV Lippstadt 08   2 : 3  (0 : 2)
  SV Germania 1947 Esbeck e.V. – SV Lippstadt 08    0 : 11  (0 : 5)
2. Spieltag SV Lippstadt 08 – SpVg Emsdetten 05  3 : 1  (2 : 0)
  SV Lippstadt 08 – Sportfreunde Lotte 0 : 1  (0 : 0)
3. Spieltag TuS Dornberg – SV Lippstadt 08 0 : 1  (0 : 0)
4. Spieltag SpVgg 1916 Erkenschwick – SV Lippstadt 08 2 : 4  (2 : 1)
5. Spieltag SV Lippstadt 08 – SpVg Brakel Fr. 12.09.08  19:30
6. Spieltag  SC Wiedenbrück 2000 – SV Lippstadt 08 Fr. 19.09.08  19:30
7. Spieltag  SV Lippstadt 08 – SC Paderborn 07 II  Fr. 26.09.08  19:30
8. Spieltag  SV Lippstadt 08 – SuS Stadtlohn  So. 05.10.08  15:00
9. Spieltag  FC Eintracht Rheine – SV Lippstadt 08 So. 12.10.08  15:00
10. Spieltag RW Ahlen II – SV Lippstadt 08 So. 19.10.08  15:00
11. Spieltag  SV Lippstadt 08 – SV Davaria Davensberg  So. 26.10.08  15:00
12. Spieltag  SV Lippstadt 08 – SV Borussia Emsdetten  So. 02.11.08  14:30
13. Spieltag  SuS Neuenkirchen – SV Lippstadt 08 So. 09.11.08  14:30
14. Spieltag  SV Lippstadt 08 – GW Nottuln  So. 16.11.08  14:30
15. Spieltag  SV Lippstadt 08 – TuS Hiltrup  So. 30.11.08  14:30
16. Spieltag  SV RW Erlinghausen – SV Lippstadt 08 So. 07.12.08  14:30
17. Spieltag  SV Lippstadt 08 – RW Horn  So. 14.12.08  14:30

Spielansetzung ohne Gewähr, bitte Tagespresse beachten.
Die aktuellen Termine finden Sie auch unter www.svlippstadt08.de

Westfalenpokal

Westfalenpokal

Kreispokal

Kreispokal

Stand: 08.09.2008

Stand: 08.09.2008

SV Lippstadt 08 – SpVg Brakel   
SV Borussia Emsdetten – SV RW Erlinghausen  
SpVgg 1916 Erkenschwick – RW Horn  
SV Davaria Davensberg – SV Westf. Rhynern  
RW Ahlen II – SpVg Emsdetten 05  
SuS Stadtlohn – TuS Dornberg  
SC Wiedenbrück 2000 – SC Paderborn 07 II  
GW Nottuln – FC Eintracht Rheine  
SuS Neuenkirchen – TuS Hiltrup

SC Wiedenbrück 2000 – SV Lippstadt 08   
SC Paderborn 07 II – FC Eintracht Rheine  
SpVg Emsdetten 05 – SV Davaria Davensberg  
SV Westf. Rhynern – SpVgg 1916 Erkenschwick  
RW Horn – SV Borussia Emsdetten  
SV RW Erlinghausen – SuS Neuenkirchen  
TuS Hiltrup – GW Nottuln  
SpVg Brakel – SuS Stadtlohn  
TuS Dornberg  – RW Ahlen II



»Weil ich mehr als
gutes Aussehen
suche.«

My MYRICA

MYRICA LCD-TV und Plasma-Displays
27-Zoll-LCD-TV (68 cm) 
32-Zoll-LCD-TV (81 cm)
42-Zoll-Widescreen-Plasma-Display (107 cm)
50-Zoll-Widescreen-Plasma-Display (126,9 cm)

MYRICA – Fernsehen der nächsten Generation.
MYRICA ist mehr als modernes Entertainment. MYRICA ist eine Produktwelt, die hochentwickelte
Technologien und hochwertiges Design in einer sinnlichen Komposition vereint. Mit einer brillanten Optik.
Mit einer betörenden Akustik. Und in der bestechenden Qualität von Fujitsu Siemens Computers.
Ob LCD- oder Plasma-Technologie. Mit der Modellreihe MYRICA bekommen Sie immer die Gewissheit, 
sich für zeitgemäßes Entertainment mit Blick auf die Zukunft zu entscheiden. 
Denn für jedes genannte Modell gilt:

HD ready 
Made in Germany
Gebürstetes Aluminium
24 Monate Vor-Ort-Austausch-Service

Die in diesem Dokument wiedergegebenen Bezeichnungen können Marken sein, deren Benutzung durch Dritte für eigene
Zwecke die Rechte der Inhaber verletzen kann. Liefermöglichkeiten und technische Änderungen vorbehalten.
Produktabbildungen ähnlich.



Horst Krilleke

Hubert Kukuk
Anlasser & Lichtmaschinen

Salz.-Verlar 02948 766

Kai Hartelt

Manfred Hartelt

Markus Fiering

Josef Breker-Schumacher
Freunde und Förderer des SV 08

Jürgen Borgmeier
Freunde und Förderer des SV 08

WIR FÜR LIPPSTADT, DIE JUGEND, DEN SV 08!

Erwin Brandhoff
Freunde und Förderer des SV 08

Reinhard Hamer
Freunde und Förderer des SV 08

Antonius Schröder
Freunde und Förderer des SV 08

Albert Pütt
Freunde und Förderer des SV 08

Jürgen Borgmeier
Freunde und Förderer des SV 08

Jürgen
Biewald

Dr. med. Klaus Ziegler

Brigitte
Rühlemann

Lenhardt + Ruiz
Büro für Baustatik

Jochen
Langeneke

Peter Evers
Stiftung

Wirtschaftsförderung 
Lippstadt GmbH
www.wfl-lippstadt.de

Dirk Bracht



Simon 
Brenzinger

City Center

Carsten Knepper

Andrea 
Stobberg

 Dieter 
Stakemeier

Holger Mast - Eventplanungen 
 www.HoMa-Eventplanung.de 

Walter Tigges
Freunde und Förderer des SV 08

Oliver Sichau
Freunde und Förderer des SV 08

Thomas Sauermann
Freunde und Förderer des SV 08

Ulrich Pütt
Freunde und Förderer des SV 08

Rüdiger Fruh 
Freunde und Förderer des SV 08

Paul Busch
Freunde und Förderer des SV 08

Antonius Schröder
Freunde und Förderer des SV 08

Albert Pütt
Freunde und Förderer des SV 08

Erwin Brandhoff
Freunde und Förderer des SV 08

WIR FÜR LIPPSTADT, DIE JUGEND, DEN SV 08!

Karl-Heinz Brülle
Freunde und Förderer des SV 08

Karl-Heinz Brülle
Freunde und Förderer des SV 08

Thilo Altmann

bwg-lippstadt.de
02941 28110

Lippetor 2
Lippstadt 
Tel. 273920

Dirk Steinmann

Eike Kozlik
Freunde und Förderer des SV 08

Daniel Craes

Werner & Han-
nelore Kraemer

Kellig GmbH, Lelei 6-8, 45259 Essen

Wäscherei
Waschbär
Bökenförder Str. 10

SV Lippstadt 08
Altherren
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VEREINSNACHRICHTEN
AKTUELLES RUND UM DEN SV 08

Wenn Sie unsere Aktion „Wir für Lippstadt, die Jugend, den SV 08!“ unterstützen möchten, füllen Sie einfach die unten stehende 
Vertragsvereinbarung aus und faxen diese unterschrieben an die Faxnummer 02941 2890-290. Wir melden uns dann umgehend 
bei Ihnen.

Vertragsvereinbarung

zwischen dem SV Lippstadt 08 e.V., Barbarossastraße 3, 59555 Lippstadt

und              

über die Platzierung eines 

 farbigen Logos

 Schriftzuges   
im Stadionmagazin des SV Lippstadt 08 e.V. (Bereich „Wir für Lippstadt, die Jugend, den SV 08!“) beginnend
mit der Saison 2008 / 2009 für jeweils 17 Ausgaben zum Preis von 170 € (zzgl. MwSt), entspricht 10 € (zzgl. MwSt) 
je Ausgabe.

 Der Rechnungsbetrag für 17 Ausgaben soll per Bankeinzug von folgendem Konto abgebucht werden

 Kto-Nr.     

 BLZ   

 Kreditinstitut   

Das SVmagazin wird am jeweiligen Spieltag gegen eine Spende im Stadion abgegeben. Restbestände werden danach
in Cafés, im örtlichen Einzelhandel, sowie bei Sponsoren kostenfrei ausgelegt. Auflage pro Spieltag 500 Stück.

Eine anteilige Buchung kann nicht verrechnet werden, die Vereinbarung verlängert sich jeweils um eine weitere 
Saison, wenn sie nicht bis 3 Monate vor Saisonende (31.03.) schriftlich gekündigt wird.

Das Logo  (4c) wird im folgenden Format geliefert: TIFF- oder EPS-Format (alternativ JPEG), Bilder müssen eine 
Mindestauflösung von 300dpi haben, Schriften sind in Kurven umzuwandeln, keine RGB-Bilder verwenden, Sonder-
farben können nicht gedruckt werden (müssen in CMYK separiert werden). Der Namensschriftzug wird grundsätzlich 
in der hauseigenen Schrift des SVmagazins gesetzt.

Datenübertragung:
  ISDN (Leonardo) 02941 2890-98 nach vorherigem telefonischen Avis unter 02941 2890-159 
  E-Mail: anzeigenmaterial@svlippstadt08.de
  Datenträger: 3,5“-Disketten, CD-ROM, DVD

Anprechpartner beim Auftraggeber ist:

Firma    Telefon  

Name    Fax  

Straße  E-Mail  

PLZ, Ort  

Ergänzende Vereinbarungen bedürfen der Schriftform. Mündliche Vereinbarungen sind nicht getroffen worden.

Lippstadt, den   

      SV Lippstadt 08 e.V.   Auftraggeber

Spielverein 
Lippstadt 08 e.V.

Nur gemeinsam sind wir stark



Autoservice für Pkw + Transporter
– Motordiagnosen mit Bosch-Motortester
– Auspuff-Service
– Stoßdämpfer und Bremsen-Service
– Inspektion (zum Festpreis)
– Einlagerungs-Service 
 (Wir lagern Ihre Räder fachgerecht und günstig bis zur nächsten Saison)
– Schnellspur, Stoßdämpfertester, Bremsenprüfstand (mit Prüfprotokoll)
– 4-Rad Computer-Achsvermessung
– Fahrwerktieferlegung
– TÜV/DEKRA (täglich im Haus und nach Vereinbarung)
–  AU (Abgasuntersuchnung nach §47 STVO)
–  Oelwechsel
– Klimaanlagen-Service (Überprüfung inkl. Kältemittelwechsel)

Hansastraße 19
Ecke Westernkötter Str. 
59557 Lippstadt
 
Telefon 0 29 41/ 28 77-0
Fax 0 29 41/ 28 77 77
info@reifen-tiemann.de

Stirper Straße 52
Ecke Pappelallee 
59557 Lippstadt 

Telefon 0 29 41/ 28 66-0
Fax 0 29 41/ 28 66 77
stirper-str@reifen-tiemann.de

Am Lülingsbusch 1
Ecke Bürener Str.
59590 Geseke

Telefon 0 29 42 / 28 42
Fax 0 29 42 / 7 72 45
geseke@reifen-tiemann.de

Die Reifen Tiemann-point S-Fachbetriebe sind 
längst nicht nur Profis fürs Fahrwerk, sondern 
auch der attraktive Partner in Sachen Auto-
Service.

www.reifen-tiemann.de

point S
Klimaservice
point S
Klimaservice
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Genießen Sie den Sonntag
in sportlicher Atmosphäre,
verbunden mit kulinarischer Küche.

Fragen Sie nach unseren

FAN-PACKAGES
oder informieren Sie sich unter:
www.welcome-hotel-lippstadt.de

 WELCOME HOTEL LIPPSTADT
����

Lipper Tor 1 · D-59555 Lippstadt
Tel. +49(0)2941 989-0

Fax +49(0)2941 989-529
info@welcome-hotel-lippstadt.de
www.welcome-hotel-lippstadt.de 



Der Marketing-Partner 
des SV Lippstadt 08

CD/CI-Strategien
Marken-Konzeption
Print/Media/PR
Neue Medien
Eventmarketing
Sportsponsoring

WDS. Einfach werblüffen.

WDS New Media GmbH
Südertor 2 | 59557 Lippstadt
Telefon 02941 2890-0
info@einfach-werbblueffen.de 
www.einfach-werbblueffen.de
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VEREINSNACHRICHTEN
AKTUELLES RUND UM DEN SV 08
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falls parieren. Nach der Halbzeit lief der 
Ball dann besser durch die SV-Reihen. Man 
war spielbestimmend, ohne jedoch zwin-
gend vor des Gegners Tor zu kommen. So 
war Mitte der zweiten Halbzeit ein Freistoß 
von Andrea Miceli, den der Torwart gera-
de noch über die Latte lenken konnte, die 
nächste große Chance. Lippstadt machte 
nun Druck und kam durch Byron Henning-
ham zu einer weiteren guten Schußchance. 
In der 72. Minute dann eine knifflige Situ-
ation, als die SVer nach Foul an Niemczok 
einen Elfmeter forderten, der Unparteiische 
das Spiel aber weiter laufen ließ. Spielfüh-
rer Rainer Adams zeigte sich mit dem Un-
entschieden aber durchaus zufrieden und 
will nun mit seiner Mannschaft alles versu-
chen, um den „Pokal“ an diesem Samstag 
am Waldschlösschen zu behalten.

Anstoß des Finales ist um 16:00 Uhr. Die 
Mannschaft würde sich freuen, wenn zahl-
reiche SV-Fans auch morgen den Weg zum 
Waldschlösschen finden, um die Mann-
schaft zu unterstützen.

 Text: Carsten Meißner

ern lassen. Für die D2-Jugend hingen die 
Trauben da schon etwas höher, musste 
Spielführer Jens Vorderstraße doch kurz-
fristig verletzungsbedingt passen. Die mit 
E-Jugendspielern aufgefüllte Mannschaft 
schlug sich jedoch achtbar und hatte bis 
zum letzten Gruppenspiel noch die Chance 
auf das Halbfinale, musste in diesem Spiel 
gegen die Mannschaft des Gastgebers und 
späteren Turniersiegers jedoch eine 0:2 
Niederlage hinnehmen. 

Neben den sportlichen Ergebnissen und 
der Integration der neuen Spieler stand 
aber vor allem der Spaß im Vordergrund, 
konnte man doch drei Tage auf einer su-
per Trainingsanlage mit hervorragenden 
Fussballplätzen spielen und trainieren. Die 
Gegeneinladung für die Westrhauderfeh-
ner steht bereits. So erwartet man beide 
Mannschaften im nächsten Jahr beim all-
jährlich stattfindenden Pfingstturnier am 
Bruchbaum.

Bild + Text: Carsten Meißner

Nachdem sich unsere Altherrenmann-
schaft am vergangenen Wochenende 
beim Hinspiel in Bad Westernkotten 
achtbar aus der Affäre gezogen und ein 
0:0 auf des Gegners Platz erreicht hat, 
wird es morgen im Finalrückspiel am 
heimischen „Waldschlösschen“ zur Ent-
scheidung um den diesjährigen Kreis-
pokalsieg kommen. Das Hinspiel war 

durch Taktik und Kampf geprägt. Wobei 
Westernkotten den besseren Start hatte, 
doch ein Kopfball von Risse ging nur an 
das Lattenkreuz und einen Schuss von 
Wenner konnte unser Torwart Jörg Ro-
dejohann parieren. Erst nach ca. 20 Mi-
nuten kam der SV besser ins Spiel und 
kam durch einen direkt getretenen Frei-
stoß von Carsten Meißner fast zum 1:0, 

Am vorletzten Wochenende absolvierten 
die Spieler der E1- und der D2-Jugend 
ein dreitägiges Trainingslager auf Ein-
ladung von Tura Westrhauderfehn in 
der Nähe von Papenburg (Ostfriesland). 
Neben diversen Trainingseinheiten nah-
men beide Mannschaften auch an einem 

Turnier teil. Die E-Jugend belegte hier 
souverän den ersten Platz nach einem 
1:0 Sieg im Endspiel gegen Germania 
Leer durch ein Tor von Finn Tegethoff.
Kai Sauermann blieb als Torwart nicht 
nur ohne Gegentor, sondern konnte sich 
in der Vorrunde sogar als Torschütze fei-

AH des SV 08 Lippstadt stehen in den Kreispokalfinalspielen gegen den SUS Bad Westernkotten

E1- und D2-Junioren: Trainingslager in Westrhauderfehn
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NACHLESE
MEISTERSCHAFTSSPIEL IN ERKENSCHWICK
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08, die sich angesichts des Rückstandes 
und einer schweren Verletzung von Kiki Na-
gorniewicz (Bänder) nicht nervös machen 
ließ. Die SVer besannen sich endlich auf 
ihre Qualitäten und kamen durch Lasse 
Fischer-Riepe in der 38. Minute zum 1:2-An-
schlusstreffer. 

In der zweiten Hälfte sahen die Zuschauer 
dann ein anderes Spiel. Jetzt gingen die 
Gäste äußerst entschlossen und engagiert 
in die Zweikämpfe und bauten immer wie-
der kluge Spielzüge nach vorne auf. „Da 
haben wir ordentlich kombiniert“, stellte 
Holger Wortmann nach dem Spiel fest. 

So fiel das 2:2 (48.) durch Carlos Dastilla ver-
dient und Gökhan Özdemir markierte ganz 
Freude aller SVer das 2:3 (68.). Den Schlus-
spunkt setzte Lasse Fischer-Riepe mit sei-
nem zweiten Treffer zum 2:4 (74.).

Nie

Der SV Lippstadt 08 marschiert in der 
Westfalenliga unaufhaltsam weiter. So 
gewann die Mannschaft von Trainer 
Holger Wortmann das Oberliga-Abstei-
gerduell bei der Spielvereinigung Erken-
schwick im altehrwürdigen Stimmberg-
Stadion unter dem Strich völlig verdient 
mit 4:2 und feierte damit im vierten Mei-
sterschaftsspiel auch den vierten Sieg. 

Klasse vor allem war, wie die Schwarz /
Roten gegen die stark eingeschätzten 
Platzherren einen 0:2-Rückstand – so 
hieß es bereits nach 20 Minuten – wett-
machten und eine tolle Moral an den 
Tag legten. 

Die Gäste aus Lippstadt kamen nur 
schwer ins Spiel und hatten in den er-
sten Minuten große Probleme mit den 
schnellen Angriffen der Erkenschwicker. 
Die Schwarz / Roten schienen überhaupt 
nicht richtig wach zu sein. 

In einigen Situationen stimmte auch die 
Zuordnung nicht und deshalb war es 
kein Wunder, dass Erkenschwick in der 
16. Minute durch Gries mit 1:0 in Füh-
rung. Und es kam noch schlimmer für 
den SV 08: Nur drei Minuten später er-
höhte Bönninghausen für seine Farben 
auf 2:0. Das war zu diesem Zeitpunkt 
völlig gerecht. Doch dann ging aufein-

SV Lippstadt dreht 0:2 noch in 4:2-Sieg

Der SV Lippstadt marschiert in der Westfalenliga weiter: So gewannen die Schwarz / Roten, 
hier mit Thomas Bertels, mit 4:2 in Erkenschwick.

Trainerstimme Holger Wortmann:
„Man muss klar sagen, dass wir die 
ersten 15 Minuten verschlafen haben 
und Erkenschwick verdient mit 2:0 in 
Führung ging. Dann aber hat unsere 
Mannschaft ihre Qualitäten gezeigt. 
Als Lasse Fischer-Riepe das 1:2 er-
zielte war mir bewusst, dass wir das 
Spiel nicht verlieren würden. Die 
Mannschaft hat ein gutes Spiel ge-
zeigt und verdient gewonnen.“



Ostenfeldmark 15  |  59557 Lippstadt  |  Fon 0 29 41 / 49 40

www.alfred-koehne.de  |  info@alfred-koehne.de

Wir bringen Farbe ins Spiel.

NACHLESE
MEISTERSCHAFTSSPIEL IN ERKENSCHWICK
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Sport und Freizeit total auf 1.800 qm!

großer Parkplatz Einfahrt Spielplatzstraße
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NACHLESE
MEISTERSCHAFTSSPIEL IN DORNBERG UND POKALSPIEL GEGEN LOTTE
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T Einstellung seiner Spieler. Diese hatten sich 
während der 90 Minuten auch die besseren 
Spielanteile erarbeitet und deshalb fiel der 
Sieg nicht unverdient aus.

Aufsteiger Dornberg wollte den SV 08 auf 
dem Kunstrasenplatz von Beginn an mit 
einer eher rustikalen Art den Schneid ab-
kaufen. Doch die Gäste hielten engagiert 
dagegen und erkämpften sich ihrerseits 
ein leichtes Übergewicht. Dabei wurden 
die SVer immer wieder fantastisch von den 
vielen aus Lippstadt mitgereisten Fans un-
terstützt. Auch sie gaben bis zum Schluss 
alles. Neben dem Elfmetertor durch Sascha 
Rammel hätten die SVer aber auch noch 
weitere Tore erzielen können. So schei-
terten Kiki Nagorniewicz und Thomas Ber-
tels jeweils nach Piossek-Flanken mit ihren 
Kopfbällen nur knapp oder Gökhan Özde-
mir traf den Ball aus kurzer Distanz nicht 
richtig, als er sich schon geschickt in den 
Strafraum vorgedribbelt hatte. Nach dem 
dritten Sieg im dritten Punktspiel kannte 
dann der Jubel im Lager des SV 08 keine 
Grenzen.

Nie

Pawel Zapala war der Held des Tages: 
Auch in der 90. Minute behielt der Tor-
wart des SV Lippstadt 08 noch die Ner-
ven, parierte im schweren Auswärtsspiel 
beim Aufsteiger TuS Dornberg mit einer 
super Parade einen Elfmeter und rettete 
so den 1:0-Sieg des SV Lippstadt 08. 
Das Tor für die Schwarz / Roten erzielte 
übrigens Sascha Rammel ebenfalls per 
Elfmeter. Denn als der wieselflinke Ma-
nuel Eckel in der 68. Minute wieder 
einmal im gegnerischen Strafraum nur 
durch ein Foul gestoppt werden konnte, 
zeigte der Unparteiische sofort auf den 
Punkt. Diese Chance ließ sich der Mann-
schaftsführer nicht entgehen. Was ver-
wandelte Elfmeter angeht, damit kennt 
sich Sascha Rammel ja gut aus, denn 
bereits im Spiel gegen Emsdetten hatte 
er zwei Strafstöße versenkt.

„Unter dem Strich war das kein gutes 
Spiel. Ganz wichtig war aber, dass mei-
ne Mannschaft bis zur letzten Sekunde 
Moral bewiesen und keinen Ball verloren 
gegeben hat“, freute sich Trainer Holger 
Wortmann nach Spielende über die gute 

Elfmeter in der 90. Minute gehalten

Kiki Nagorniewicz und Pascal Harder 
(hinten) sicherten auch wieder 
vorzüglich ab.

Das war bitter für den SV Lippstadt 08: 
Die Schwarz / Roten boten im Pokalspiel 
gegen den Regionalligisten aus Lotte 
eine hervorragende Partie, ließen nur 
zwei Chancen zu, kassierten aber vier 
Minuten vor Spielende noch den ent-
scheidenden Gegentreffer. Da setzte 
Böwing-Schmalenbrock einen Abstauber 
ins Tor. 

So schied der SV Lippstadt 08 äußerst 
unglücklich aus, aber die Spieler konn-
ten erhobenen Hauptes das Waldschlös-
schen verlassen.

SV-Trainer Holger Wortmann setzte auch 
auf Kontinuität und schickte die selbe 
Mannschaft auf den Platz, die bereits in 
den letzten drei Pflichtspielen erfolgreich 
war. Und die Platzherren hielten gegen 
den zwei Klassen höher spielenden Re-
gionalisten klasse mit, hatten durch Ma-
nuel Eckel auch super Torchancen. 

Zunächst zog der pfeilschnelle Stürmer 
nur knapp am Lotter Tor vorbei (14.) 
und agierte dann nach einem Solo zu 
eigensinnig (28.). 

Die besten Möglichkeiten hatte Eckel 
aber in der 60. und 75. Minute, als er 
jeweils freistehend vor dem Torwart auf-
tauchte, aber die Bälle nicht versenken
konnte. Nachdem Torwart Zapala zu-
nächst noch einen Freistoß von Böwing-
Schmalenbrock aus dem Winkel gefischt 
hatte, traf der Lotter dann aus einem 
Gewühl heraus zum 1:0 für seine Far-
ben.

Nie

Dynamisch und kraftvoll marschiert Thomas 
Bertels auf das gegnerische Tor zu. Da kommt 
sein Gegenspieler zu spät und wird ausge-
spielt. Allerdings musste der SVer zur Halb-
zeit verletzt ausgewechselt werden.

Klasse gespielt, aber kurz vor Schluss das 0:1 kassiert



Das Traditionsbier aus Lippstadt ist 
überregional bekannt und beliebt. Seit 
1734 ist Weissenburg nicht aus der 
Lippstädter Region weg zudenken und 
steht für westfälische Brautradition.

Das Bekenntnis zur Region lautet: 
„Weissenburg – Etwas anderes kommt 
mir nicht über die Lippe“ und so hat 
das Premium Bier aus dem westfä-
lischen Lippstadt eine feste Fangemein-
de, die stetig wächst. Streng nach dem 
deutschen Reinheitsgebot von 1516 
gebraut und das fein aufeinander ab-
gestimmte Verhältnis von Hopfen und 
Malz gewährleisten die gleichbleibend 
hohe Qualität von Weissenburg. Auf 
diese Weise vereinen sich ausgesuchte 
Zutaten und perfektionierte Brautraditi-
on zu einem erlesenen Genuss. 

Als Sponsor-Partner ist die Brauerei 
schon seit langer Zeit in der Region 
aktiv und fest verwurzelt. Insbesondere 
die Partnerschaft zwischen dem regi-
onalen Spitzenverein SV Lippstadt 08 
und Weissenburg Pilsener existiert seit 
Jahren. Ob als Fassbier frisch gezapft, 
in der 0,33-l oder 0,5-l-Flasche – mit 
einem Weissenburg in der Hand lässt 
sich doch am besten auf die Saison-
siege des SV Lippstadt anstoßen. 

Weissenburg wünscht dem SV für die 
laufende Saison alles Gute und jede 
Menge sportliche Erfolge! Denn dann 
gilt auch wieder: „Weissenburg: Was 
anderes kommt mir zum Fußball nicht 
über die Lippe“.

Weissenburg – Genuss aus Lippstadt
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SPONSOR DES TAGES

WEISSENBURG 
wünscht dem SV 

viel Erfolg!

  

  

Für nähere Informationen
Peter Böhling
Leiter Marketing Regionalmarken

Warsteiner Brauerei
Haus Cramer KG
Rüllweg 4
59564 Warstein

Telefon 02902 881809
Telefax 02902 882809
E-Mail pboehling@warsteiner.com
Internet www.weissenburg-pilsener.de
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    FÜR ALLE FUSSBALLFREUNDE!
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